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1) Das Papstamt aus der Perspektive eine Journalistin und evangelischen Theologin 

 

• Einer der Hauptstreitpunkte zwischen dem Reformator Martin Luther und seiner Kirche war 

der Ablasshandel und das Papsttum.  

• 1517: mit der Veröffentlichung der 95 Thesen durch Martin Luther beginnt die Reformation 

 

• 1520: In seiner Schrift „Von der Freiheit eines Christenmenschen“ formuliert Luther: 

              „Ein Christenmensch ist ein freier Herr über alle Dinge und niemand untertan. Ein   

              Christenmensch ist ein dienstbarer Knecht aller Dinge und jedermann untertan.“ 

 

• Die 4 Grundsätze der Reformation: 

              „sola fide, sola scriptura, sola gratia, solus christus“  

             „Allein durch Glauben, allein durch die Schrift, allein durch die Gnade, allein durch Christus“ 

 

• 1545: In seiner spätesten Schrift „Wider das Papsttum zu Rom, vom Teufel gestiftet lesen 

wir: 

              „Wer Gott reden hören will, der lese die Heilige Schrift, wer den Teufel reden hören will, der  

               lese des Papstes Dekrete und Bullen. O weh, weh, weh dem, der dahin kommt, dass er Papst  

               oder Kardinal wird, dem wäre besser, dass er nie geboren wäre!  

 

• Amtsverständnis und kirchliche Strukturen  

 

2) Papst Franziskus in drei Fragestellungen 

 

• „Die christliche Wahrheit ist anziehend und gewinnend, denn sie antwortet auf die tiefen 

Bedürfnisse des menschlichen Daseins.“ (März 2013) 

• Was berührt?  

• Was inspiriert? „Wir dürfen keine Angst haben, die Wahrheit zu sagen: Die Welt ist in einem 

Krieg, weil sie den Frieden verloren hat.“ In der letzten Augustwoche hat er 7000 italienischen 

Jugendlichen gesagt: „Warum wollen so viele Regierende nicht den Frieden? Weil sie vom 

Krieg leben! Es ist die Waffenindustrie – das ist schwerwiegend! Einige Mächtige verdienen 

mit der ,Fabrik der Waffen‘, verkaufen Waffen an verfeindete Länder. Das ist die Industrie 

des Todes“. 

 

• Was irritiert?  Ungeklärt ist, ob er mit der argentinischen Militärjunta zusammengearbeitet 

hat.  

 

• Das Motto des Papstes: "Bring Barmherzigkeit in diese Welt!" 


